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Begriffsklärung

Annotation
Brockhaus: [lateinisch] die, Aufzeichnung, Vermerk, 
Anmerkung.
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Beispiele für Annotationen

Höhlenmalerei
z. B. als Warnung vor gefährlichen Tieren
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Beispiele für Annotationen

Unterstreichungen 
und Notizen in Texten

z. B. als Kommentar 
oder zur 
Zusammenfassung
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Beispiele für Annotationen

Post-It-Notiz auf 
Kühlschrank

z. B. als Hinweis 
oder zur 
Kommunikation
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Zweck von Annotationen
Annotationen werden verwendet

als Information
als Hinweis
als Kommentar
als Erinnerung
zur Warnung
zur Personalisierung
als Kommunikationsmedium
…

Menschen nutzen Annotationen im täglichen Leben 
ohne explizit darüber nachzudenken.
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Begriffsklärung

Ubiquitous Computing
„The most profound technologies are those that
disappear. They weave themselves into the fabric of 
everyday life until they are indistinguishable from it.“

Ubiquitous Annotation
Übertragung der Metapher der Annotation aus der 
Realwelt in die Computerwelt
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Beispiel: Memex

Memex
„Ein Memex ist ein Gerät, in dem ein Individuum all seine Bücher, Akten 
und seine gesamte Kommunikation speichert und das so konstruiert ist, 
dass es mit außerordentlicher Geschwindigkeit und Flexibilität benutzt 
werden kann. Es stellt eine vergrößerte persönliche Ergänzung zum 
Gedächtnis dar.“

[Busch1945]
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Beispiel: Ubiquitous Annotation

Head-Mounted Display
z. B. zum Anzeigen von Informationen

Ei
nl

ei
tu

ng
: W

as
 is

t U
bi

qu
ito

us
A

nn
ot

at
io

n?



Anwendungen II - Fatih Keles14.12.2006 12

Übersicht
Einleitung

Was sind Annotationen?
Was ist Ubiquitous Annotation?

Merkmale von Ubiquitous Annotation Systemen
Identifizierung von Objekten
Präsentation von Annotationen
Erstellen und Bearbeiten von Annotationen

Beispiel-Projekte
HP Websigns
HyCon Explorer
Digital Graffiti
Kurzbeispiel: Semapedia

Fazit

Ü
be

rs
ic

ht



Anwendungen II - Fatih Keles14.12.2006 13

Problematik

Physikalische Annotation kann meist direkt am 
annotierten Objekt angebracht werden

Vorteil: Das annotierte Objekt selbst muss in der 
Annotation nicht beschrieben werden

Bei digitaler Annotation ist das leider häufig nicht 
möglich

Idee: Wenn Objekte identifizierbar sind, können 
Annotationen auf diese Identität verweisen
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Identifikationstechnologien

Location-Based
Manuelle Eingabe der Lokation
GPS
Ultraschall
WLAN
GSM
Bluetooth

Tag-/Id-Based
Barcodes / 2D-Barcodes
RFID
Infrarot-Beacons
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Identifikationstechnologien
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IndoormitteleinfachIDvorhandenIR-Beacons

überallmitteleinfachIDvorhandenRFID

überallmitteleinfach/mittelIDvorhandenBarcode

Indoorgeringmittel1-10m, IDin Entwickl.Bluetooth

überallgeringmittel1-10km, IDin Entwickl.GSM

IndoorgeringmittelRaum, IDin Entwickl.WLAN

IndoorgeringmittelRaum, IDin Entwickl.Ultraschall

Outdoorgering/mitteleinfach1-50mvorhandenGPS

überallhocheinfach???vorhandenManuell

Verfügbar-
keit

Nutzer-
aufwand

Realisier-
barkeit

Genauig-
keit

Hardware

[Hansen2006]
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Problematik

Digitale Annotationen sind unbrauchbar, wenn sie 
dem Nutzer nicht angezeigt werden.

Fragen:
Wie können digitale Annotationen dem Benutzer 
präsentiert / angezeigt werden?

Wo (an welchem Ort) werden die Annotationen 
angezeigt?
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Klassifikation

[Mackay 1998] macht drei Vorschläge:
Anreicherung des Benutzers

z. B. Head-Mounted Display

Anreicherung des annotierten Objektes
z. B. durch Elektronik (Displays) in den Objekten

Anreicherung der Umwelt, die den Benutzer und das 
Objekt umgibt

z. B. Video-Projektoren
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Klassifikation

[Hansen 2006] schlägt daher für Ubiquitous
Annotations folgende Unterscheidungen vor:

Betrachten der Annotation
On-Location, oder
Off-Location

Präsentation der Annotation
Attached, oder
Detached
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Problematik

Viele Systeme lassen häufig nur lesenden Zugriff auf 
Annotationen zu.

Informationen werden zuvor von Autoren erstellt und 
für die Nutzer zur Verfügung gestellt.

Echte „Ubiquitous Annotation“-Systeme sollten aber 
auch schreibenden Zugriff zulassen.

Damit könnten auch „normale“ Nutzer selbst 
Informationen hinterlegen.
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Probleme

Es ist oft nicht einfach Präsentation und Bearbeitung 
in einer Applikation bzw. in einem Endgerät zu 
kombinieren.

Grund:
Einige Technologien sind eher für das Anzeigen 
geeignet (z. B. Head-Mounted-Displays)
Andere wiederum eher für das Erstellen oder 
Bearbeiten (z. B. Desktop PC)
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Ziele

Klassifikation für die Präsentation kann auch für das 
Erstellen/Bearbeiten angewandt werden.
(On-/Off-Location, Attached/Detached)

Ein „Ubiquitous Annotation“-System sollte nicht nur 
die On-Location-Präsentation, sondern auch die On-
Location-Bearbeitung ermöglichen

Annotationen sollten „many-to-many“-Sematik folgen, 
nicht der „one-to-many“-Semantik
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HP Websigns - Überblick
Entwickelt im Rahmen des HP CoolTown-Projekts

2001 in den HP-Laboratories, Palo Alto, Kalifornien

Verknüpfung von physikalischen Orten mit dem Web
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Funktionsweise
Websigns: virtuelle Markierung von 
Objekten der realen Umgebung

PDA als Endgerät
Internetzugang
GPS und digitaler Kompass

Auf Anforderung werden XML-
Beschreibungen von Websigns in 
der Nähe vom Server geladen auf 
dem PDA gecached

Liste verfügbarer Websigns in der 
Nähe wird angezeigt

B
ei

sp
ie

l-P
ro

je
kt

: H
P 

W
eb

si
gn

s



Anwendungen II - Fatih Keles14.12.2006 27

Funktionsweise

Erstellen / Bearbeiten der Websigns erfolgt Off-
Location über eine Website
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Bewertung
Objektidentifizierung:

Location-Based über GPS und digitalen Kompass

Präsentation:
nur On-Location (PDA)
nur Detached (PDA)

Erstellen/Bearbeiten:
nur Off-Location (PC)
damit auch nur Detached (PC)
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Bewertung

Problem
keine Annotation „on-the-fly“ möglich
eher „one-to-many“ bzw. „some-to-many“ Ansatz
nicht „many-to-many“

Kein „echtes“ Ubiquitous Annotation System
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HyCon Explorer - Überblick
2004 ContextIT Projekt - Danish National Center of IT 
research

University of Aarhus, Denmark
Aalborg University, Denmark
…

Entwickelt auf Grundlage des „HyCon“-Frameworks

Benutzer-Erstellte (Web-)Annotation von Lokationen

[Hansen2004]
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Bereits vorhandenes System
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Grundlage ist das „HyCon“-Framework

Ziele der HyCon-Architektur:
Hypermedia-Erweiterung auf die Realwelt
Automatische Erfassung von Kontext-
Informationen
Unterstützung von Social Computing
Unterstützung von verschiedenen mobilen 
Geräten
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HyCon Übersicht
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HyCon Explorer
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Java-Applikation auf einem Tablet PC
Internetverbindung über WLAN und GPRS
Kamera für Fotos 
und Videos
Mikrofon für 
Audioaufnahmen
GPS zur 
Positionsbestimmmung
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Funktionalität
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Annotation

Location-Based Link-
Trails

…
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Funktionalität
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Bewertung
Objektidentifizierung:

Location-Based über GPS

Präsentation:
On-Location (Tablet PC, Handy)
Off-Location (Tablet PC, Handy)
Detached (Tablet PC, Handy)

Erstellen/Bearbeiten:
On-Location (Tablet PC, Handy)
Off-Location (Tablet PC, Handy)
Detached (Tablet PC, Handy)
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Bewertung

Positiv
Annotationen sind „on-the-fly“ möglich
„many-to-many“-Ansatz

Problem
Annotationen nur Outdoor möglich
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Digital Graffiti - Überblick

2004 University of California, Berkeley und 
FXPAL (Fuji Xerox Palo Alto Laboratory)

Entwickelt auf Grundlage des „Plasma Posters“-
Systems

Annotation von Informationen auf öffentlichen 
Displays

[Carter2004]
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Bereits vorhandenes System
Grundlage ist das „Plasma 
Posters Network“
Ein Plasma Poster ist ein 
öffentliches Touch-Display, das 
Informationen anzeigt
Nutzer können über ein Web-
Interface oder über Email neue 
Inhalte an das Display schicken
Nachrichten werden am Display 
„rotierend“ angezeigt
Navigation durch die 
Nachrichten am Display selbst 
ist möglich

B
ei

sp
ie

l-P
ro

je
kt

: D
ig

ita
l G

ra
ffi

ti



Anwendungen II - Fatih Keles14.12.2006 42

Idee
Das bestehende System so 
erweitern, dass die Nutzer über 
ihre PDAs mit dem Display 
interagieren und Informationen 
annotieren können.

Annotationen sollen vorhandene 
Informationen ergänzen.

Annotationen sollen direkt am 
Display oder auch unterwegs 
erstellt werden können.
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Funktionsweise
Benutzer lädt 
sich die aktuelle 
Display-Ansicht 
auf seinen PDA,
wählt eine zu 
annotierende 
Stelle aus,
schreibt die 
Annotation,
sendet diese an 
das Display. 
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Bewertung
Objektidentifizierung:

Tag-basiert über WLAN

Präsentation:
On-Location (Display, PDA)
Off-Location (PDA, PC)
Attached (Display)
Detached (PDA, PC)

Erstellen/Bearbeiten:
On-Location (PDA)
Off-Location (PDA)
Detached (PDA, PC)
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Bewertung

Positiv
„many-to-many“-Ansatz

Problem
Annotation von beliebigen Objekten (z. B. Gebäude) 
nicht möglich
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Kurzbeispiel: Semapedia
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Funktionsweise
B
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Webseite Tag erstellen

Tag An das zu Taggende-
Objekt anbringen

Nutzer können Tag mit ihren 
Handys abfotografieren

Software erkennt Tag und 
leitet auf die entsprechende 
Wikipedia-Webseite weiter
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Fazit
Ubiquitous Annotations bieten Spielraum für sinnvolle, nützliche 
Applikationen

Übertragung der Annotations-Metapher von der Realwelt in die 
Welt der Computer kann gelingen

Machen nur dann wirklich Sinn, wenn der „many-to-many“-
Ansatz verfolgt wird

Können ein weiterer Schritt in Richtung des „Ubiquitous
Computing“ sein
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